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Moin Cuxhaven

VON VANESSA GRELL

Ostereier:
Eine bunte
Misere
Seit etwa ein bis zwei Wochen
fällt mir beim Autofahren und
Spazierengehen vor allem
eines immer öfter auf: Die ers-
ten Ostereier hängen schon in
den Gärten. Ob an Bäumen,
Sträuchern oder Büschen, die
kleinen bunten Eier sind ein
echter Blickfang. Ich erinnere
mich noch daran, dass ich in
meiner Kindheit gerne Oster-
eier bemalt und aufgehängt
habe. Doch wann genau ist
eigentlich der richtige Zeit-
punkt dafür? Das frage ich
mich schon seit einigen Ta-
gen. Denn im Kalender stehen
zwar alle gesetzlichen Feierta-
ge, aber nicht, wann man mit
dem Schmücken für Ostern
beginnen sollte. Hängt man
die bunten Eier zu früh in den
Garten, erntet man skeptische
Blicke und vielleicht auch das
ein oder andere Grinsen.
Hängt man die Eier zu spät
auf, ist das auch wieder
falsch. Da ich selbst ahnungs-
los war, was den richtigen
Zeitpunkt betrifft – wenn es
den überhaupt gibt – habe ich
mich schlaugemacht. Aller-
dings konnte mir auch das
Internet nicht wirklich weiter-
helfen. Auf der einen Platt-
form heißt es, dass der frühes-
te Termin der 21. März wäre.
Ein anderes Portal empfiehlt:
„Da das Fest in diesem Jahr
schon im März stattfindet, eig-
net sich die Zeit vor dem
Frühlingsanfang, ab dem
1. März optimal, um mit der
Osterdeko zu beginnen.“ Das
Ende vom Lied: Ich stehe im-
mer noch auf dem Schlauch,
wann ich denn nun die Oster-
eier in den Garten hängen
sollte. Wer mir bei dieser Mi-
sere weiterhelfen kann, melde
sich doch bitte unter
vgrell@cuxonline.de bei mir.
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„Tag der sauberen Stadt“
Anwohner
räumen das
Viertel auf
Cuxhaven. Die Interessenge-
meinschaft (IG) Lotsenviertel
beteiligt sich an der Aktion
„Saubere Stadt“ und lädtAnlie-
gerinnen und Anlieger dazu
ein, am kommenden Sonn-
abend, 16. März, ebenfalls zu
Schaufel und Besen zu grei-
fen, um das Viertel aufzuräu-
men und ein bisschen schöner
zu machen. Treffpunkt ist der
Magda-Roos-Platz, wo ab 13
Uhr das circa zwei Stunden
dauernde Großreinemachen
beginnt.Müllbeutel undWerk-
zeuge zum Kehren und Auf-
sammeln sind von den Teil-
nehmern selbst mitzubringen.
Frühjahrsblümchen, die im
Laufe der Aktion im Viertel ge-
pflanzt werden sollen, wer-
den von der IG Lotsenviertel
gestellt. Wer vorab noch Fra-
gen hat, darf sich im Laden
„Buchtrabauken“ in der Schil-
lerstraße melden. (red)

„Erwartungen wurden übertroffen“
Kürzlich erfolgte die Abnahme des neuen Wasserstoff-Hybrid-Antriebs / Die „Coastal Liberty“ ist jetzt CO2-frei unterwegs

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Der Cuxhavener
Unternehmer Jochen Kaufholt
und seine Partner haben das
Versorgungsschiff „Coastal Li-
berty“ mit einem Wasserstoff-
Hybrid-Antrieb ausgerüstet.
Damit das Schiff künftig CO2-
frei fahren kann, waren aber
noch einige Tests notwendig.

„Auch Verzögerungen durch Lie-
ferschwierigkeiten auf dem
Weltmarkt haben uns nicht da-
von abgehalten, unser Projekt
umzusetzen. Jetzt sind wir end-
lich am Ziel“, freut sich der Cux-
havener Unternehmer und Ge-
schäftsführer der „Offshoreser-
vicegesellschaft mbH“ Jochen
Kaufholt. Gemeinsam mit der
„Wintershall DEA“ hat Kaufholt
den Umbau des Versorgungs-
schiffes durchführt und damit
bereits das zweite Wasserstoff-
projekt in Cuxhaven verwirk-
licht.

Kürzlich erfolgte die Abnah-
me des neuen Antriebs durch
eine Klassifikationsgesellschaft
und die Flaggenstaaten. Dazu
wurde in Cuxhaven imNeuen Fi-
schereihafen der „Harbour Ac-
ceptance Test“ durchgeführt.
Dieser wird im Hafen gemacht,
um nachzuweisen, dass das
Schiff allen Anforderungen und
Auflagen entspricht. Außerdem
wurde beim „Seatrial“ oder See-
versuch die Leistung und die all-
gemeine Seetüchtigkeit des Schif-
fes auf der Nordsee bestimmt.

Vor drei Jahren entstand
die Projektidee
„Und alles hat wunderbar funk-
tioniert. Was ich erstaunlich
fand, war, dass wir zuerst mit
Diesel 9,2 Knoten gefahren sind.
Dann habenwir den Diesel abge-
schaltet und aufWasserstoff um-
gestellt und sind immer noch
rund acht Knoten gefahren. Das
war für mich eine schöne Bestä-
tigung, dass der Antrieb genau
richtig dimensioniert ist“, sagt
Kaufholt.

Bei der Planung sei man von
fünf bis sechs Knoten ausgegan-
gen: „Die Erwartungen wurden

übertroffen“, schwärmt der Cux-
havener Unternehmer. Eine
Tankfüllung der „Coastal Liber-
ty“ fasst rund 220 Kilogramm
Wasserstoff. Das reiche für die
Fahrt zur Bohrinsel Mittelplate
und zurück, sagt Jochen Kauf-
holt und ergänzt: „Und wenn das
Schiff irgendwo liegt, wo es kei-
nen Landstromanschluss gibt,
kann es auch im Hafen mit Was-
serstoff betrieben werden.“

Bereits vor drei Jahren ent-
stand die Projektidee, in Cuxha-
ven eine Wasserstoffinfrastruk-
tur aufzubauen und denWasser-
stoff für maritime Anwendun-
gen zu nutzen. Dafür erhielt Jo-
chen Kaufholt den „German Re-
newables Award“ in der Katego-
rie „Wasserstoffinnovation des
Jahres“. Seitdem wurde an der
Umsetzung gearbeitet. Dabeiwar
es den Akteuren besonderswich-
tig, das Know-how aus der Re-
gion zu nutzen.

Das gesamte Projekt wurde
mitniedersächsischenUnterneh-
men realisiert. Sowohl der An-
trieb als auch die Batterie, die
Tanks und der Elektrolyseur
kommen aus Niedersachen. Al-
les wurde in der Region konstru-
iert und zusammengebaut. Nur
die Brennstoffzellen kommen
aus Kanada.

„Ich finde es toll, was wir mit
den Partnern vor Ort erreicht ha-
ben und dass wir für ein Pro-
jekt, das weltweit einzigartig ist,
einen deutschen Preis bekom-
men haben. Das macht mich
stolz“, sagt Kaufholt.

Einzigartig ist die Umrüstung
auf einen Hybridantrieb mit
Brennstoffzelle, nicht nur als
Versuch, sondern in der kom-
merziellen Anwendung. „Wir
wollendas Schiff jetzt täglich fah-
ren lassen. Und das mit grünem
Wasserstoff made in Cuxha-
ven.“

Der Cuxhavener Unternehmer Jochen Kaufholt bei der Abnahme des
neuen Antriebs auf See.

Auf der Nordsee wurde die Leistungsfähigkeit des Wasserstoff-Hybrid-Antriebs getestet. Die Tankcontainer und die so genannte „Powerunit“ ste-
hen auf einem Fundament am Heck des Schiffes. Fotos: Kaufholt

BBS Cuxhaven auf den Pisten unterwegs
Erfolg für Anfänger und Fortgeschrittene gleichermaßen / Die Schüler halfen sich auch gegenseitig

Cuxhaven. Aus dem grauen Cux-
haven machten sich die Schüle-
rinnen und Schüler der Berufs-
bildenden Schulen Cuxhaven auf
zu einer Skikursfahrt ins schöne
Ahrntal (Italien), das sowohl
Neulinge als auch erfahrene Ski-
fahrerinnen und Skifahrer unter
ihnen vereinte.

Unter der fachkundigenAnlei-
tung der Lehrkräfte der BBS fan-
den die Schüler schnell ihren si-
cheren Stand auf den Skiern. Be-
reits nach den ersten Tagen wa-
ren deutliche Verbesserungen zu
beobachten: Unsichere erste
Schritte und vorsichtige Abfahr-
ten wichen souveränen Schwün-
gen und wachsendem Selbstver-
trauen auf den Pisten.

In diesem Jahr war die Kurs-
fahrt nicht nur geprägt von den
beeindruckenden Fortschritten
der Anfänger, sondern auch von
der Weiterentwicklung der be-
reits fortgeschrittenen Schüler,
die unter der besonderen Lei-

tung einer schon pensionierten
Lehrkraft standen. Während die
Anfänger in die Grundlagen des
Skifahrens eingeführt wurden,
erhielten die bereits versierten
Ski-Enthusiasten gezielte Anlei-

tung, um ihre Technik weiter zu
verfeinern. Diese spezielle Be-
treuung ermöglichte es den Fort-
geschrittenen, ihre Fähigkeiten
auf ein neues Level zu heben. „Es
war faszinierend zu beobach-

ten, wie sich die fortgeschritte-
nen Schülerinnen und Schüler
weiterentwickelt haben. Ihre be-
reits gute Technik hat sich noch
weiter verbessert, was zeigt, dass
man immer Raum zur Verbesse-

rung hat, unabhängig vom kön-
nen stand“, äußerte Carsten Bö-
necker, der die Fortgeschritte-
nen zu neuen skifahrerischen
Höhen begleitete. Ein besonde-
res Highlight war auch die Inte-
gration der erfahreneren Schü-
ler in die Ausbildung der Anfän-
ger. Dieses Zusammenspiel er-
wies sich als wertvoll, da die An-
fänger nicht nur von den Lehr-
kräften, sondern auch aus den
Erfahrungen der fortgeschritte-
nen Schüler lernen konnten. Die-
ser Austausch förderte nicht nur
das technische Können, sondern
stärkte auch den Gemeinschafts-
sinn innerhalb der Gruppe.

Das herrliche Wetter in Ita-
lien tat seinÜbriges, umdie Stim-
mung auf denHöhepunkt zu trei-
ben. Klare Himmel und ideale
Schneeverhältnisse boten den
perfekten Rahmen für die Entfal-
tung aller Teilnehmer, unabhän-
gig von ihrem ursprünglichen
Niveau. (red)

Die Ski-Gruppe der BBS Cuxhaven hatte bestes Wetter erwischt. Foto: BBS Cuxhaven


